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Wienbadet!DiegrosseInvestitionstätigkeitderWienerGemeindever-¬
waltungauf demGebietedesBäderwesenshat in denletzten Jahrenüber
aus anekennenswerteErfolgezu verzeichnen .DieZahlderbadelustigen
WienernimmtvonJahr zu Jahr ständig zu underreicht Ziffern ,diekler
unddeutlichdenFortschrittdesWienerBäderwesenserkennenlassen.
Ende1927standender WienerBevölkerungnicht wenigerals 50städti -¬
scheBäderzur Verfügungundzwar17Volksbäder ,das Wannen- undBrause-¬
badThaliabad ,dasDampf-Wannen-undBrausebadFloridsdorf ,dasDampf-und
WannenbadTheresienbad ,das Dampf- Wannen- Brause - undHallenschwimmbad
Jörgerbad ,die grösste Schöpfung ,das Amalienbad ,ferner 5Strombäder ,

4Strandbäder,4Schwimm-Sonnen-undLuftbäder,3Sommerschwimmbäderund
schliesslich12Kinderfreibäder ,eineEinrichtung ,diemanvordemKrie
ge überhaupt nicht kannte . DerGesamtbesuchdieser städtischen Badean¬
stalten betrug im Vorjahr nun 8,992,399 Badegästegegenüber7,567 . 231
imJahre1926,6,393. 341imJahre1925und4,049. 371imJahre1913.Die
städtischen Bäderhabenalso im Vorjahre eine Steigerung derBesucher

zahlvon18ProzentgegenüberdemJahre1927undvonnichtwenigerals
122Prozentgegenüber1913zuverzeichnen.DiemeistenBadegästehatten
dieVolksbäder ,dievon5,109 . 806Personenaufgesuchtwurden .DasAma¬
lienbad zählte 1,172 . 846Badegäste ,dannfolgt das SrandbadGänsehäu¬
fel mit316. 751BesuchennundschliesslichdasOttakringerSchwimm-Son
nen - undLuftbad mit 154 . 978Badegästen .In den städtischen Kinderfrei¬

bäderntummeltensich imJahre1928nicht wenigerals 839,776Kinder,
von denen 120 . 656Kinder allein das Kinderfreibad Margaretengürtel

aufsuchten .Im Rahmendes obligatorischen Schwimmunterrichtes besuch¬

ten imVorjahreinsgesamt52 . 297SchülerundSchülerinnendieSchwimm
hallendesAmalien- undJörgerbades .Ausserdembesuchten22 . 112Mittel-¬
schülerund . 789Mittelschülerinnenmiteinerbesonderenfseisbegün¬
stigung unter Führungihrer Lehrpersonen die beiden Schwimmhallen ,wo

sie ebenfalls unentgeltlich Schwimmunterrichterhielten .Einebedeutend
de Steigerunghat auchim Vorjahrewiederdie Zahl der Badegästezu
verzeichnen ,die unentgeltlichdie städtischenBadeanstaltenbenützen.
Wahrend im Jahre 1926 nur 948 . 639Gratisbesucher der städtischen Bade

anstaltengezähltwurden ,stiegihreZahlimVorjahreaufnichtweniger
als1,225. 820.. . . - . .
Gesellschafts - undWirtschaftsmuseum .In der AussellungdesGesellschaft
und Wirtschaftsmuseums in der Volkshalle des Neuen WienerRathauses
spricht morgenSonntagum10 Uhr30 vormittagsDr .Hirschüber"Agrar¬
verhältnisse inÖsterreich .
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